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ORRES PORTRAGRATRAGALER Herausgeberund verante ,RedakteurRudolf ,Eg¬820 .November 1911 .2 Jahre ,Wien ,Montag ,
gangen

gegenüberderMeldungeineshiesigenMontag-Blattesüberan-¬
geblicheVerhandlungenmitBürgermeisterDr .Neumayerwegen
BeratungindasösterreichischeHerrenhaussindwirermächtigt
mitzuteilen,dasniemandmitdenHerrnBürgermeistereineder¬
artigeVerhandlunggepflogenhatunddasdieinderNotizge¬
nanntenzweiPersonennichtin derTagewären ,einederartige
Verhandlungzuführen .

500

1812 anatores
nen ,Kontag,den20 .November1912 ,abende.

zurKopalteterinZataandergestrigenKopalteterinTante
nahminPetretungderStadtvonnichtwieirrelationvondort
gewendetwurde ,obLeitner ,sondernin rato ,hatdavon
teilderinseinerRedeauchnientdavonsprach,alsstad¬
tionfoderteKopaldurchdieAufstellungeinesdonatosauf
denPlatzvorderPotirtratozuohren ,sonderndurchdie
aufstellungeinesdonalesaufeinenentspro¬

den Platzes

ingütigeAufnahmedieserMontigstellungwirddringendetge¬
beten .



ORATIONo42 .ARAURTRAG
Herausgeber und verann ,Redakteur Rudol¬

21 .Jahrg .Wien ,Montag ,20 .November1911 .

EineneueSchalein2bezirk,infolgederUeberfüllungder
bürger-undVolksschulen2 .BezirkSternoorplatzund2konte
WolfgangSchnellgasse13und15warsonotwendiggewordender
NeubaueinerDoppelvolksschuleaufdengrößerenTeildesim
März1909am278- 199angekauftenBaugrundesvonzusammen
imFlächeanderFeuerbachstraßeJungstraßeundSchöne¬
gangein Dezember1909in Angriffzunehmen,welcherEnde
1910benützungsfähigfertiggestelltwurde ,sodaßderUnter¬
richtam2 .Jännerbegonnenwerdenkonnte .Dasgroßedurch
aus3StockholeDoppelschulgebäudeunfaßt3Cassentraktemit
einerEin -undBurchfahrtandermiteinenkleinenVorgarten

vergebenenabgerundetensitzungeligenvotoderFeuerbachstra¬
beundJungstraßeunddenbeidenEingangenfürdieVolksschu¬
10unddiekünftigeBürgerschuleinjeeingeneingangsge¬
räumigesVogtbule,undzwarfürdieMädchenVolksschulein
derFeuerbachstraßeundfür die KnabenVolksschuleinder
Zehrungasse2 .AusserdenEingangenwurdenauchdieStiegen¬
häuserundLehrzimmerüberdenVestibusfürdiekünftigen
Anbautenin beidenlassenfürdieBürgerschulenausbau¬
konstruktivenGründeneinheitlichmitdemBauausgeführt.
DiebeidenDoppelstiegenfürdieKnabenundMädchenVolks¬
gehulenundBürgerschulensindzuelartigePravergenstiegen
ausGranitmit180Breite ,die gegendenHofringsumlau¬
kenden3mbestenbangewerdenmütigbezeigtundsindan
derAlttelmauergelteeigenevergitterteKästenfürKleiderab¬
lagenaufgestellt ,dieZwischendeckenundsonalenkonster¬

heitern aus Eigenen ,die RubodenderLehr¬
räumemitLinoleumbelegt ,dieAborteundhänge ,wieSonder¬
rirungbesitzenvoranzopflaster,dasSchulgebäudeenthält.
30Jahreimmerfürbeidevorgehnten,angeklebendinden
3f .StockmorienfürhabenundMädchen,je 3zusammen6Ter¬
nerfür diekünftigenAngerschuken,2 Turnalemitbarde¬
rohen ,anderGnadenschuldzweiLangefürdenhabenHand¬
fertigkeitsVnterricht,ferner2Kanzleten,2Konferenzia¬
ner ,LehrmittelzimmerundzweiSchuldenern ,in
sonterrainKartorange,1AngepotiorummitEüereundRe¬
bedrängen,diebeidenRoggelungenfürdieNiederkroat.
letzung ,FreunternahrungundKaseken,dieden
allerkaumerfolgtelektrisch ,jenedervortrauedurch
dasdieKostendesLandsamtinnererEinrichtungbetra¬
gennur12000Kronen ,es wurdedurchden
BauratIng .KarlHaubfleischunddenObering-NotarienProede,
dieexistentenschedurchbildungdurchdenretteten
magisterbesorgt .

legeSchulewirdmorgenDienstag,feierlicheingereiht
werden.

Das
DieSperrungderKonsschulen,wiebekanntwurdeüberAnord¬
nungdesBurgermeistersDr .Neumayerdieunbefugtetachochische
PrivatVolksschulein22 .Bezirk,Krankelsgasse16gesperrt
DasseinerzetvonvereinekomendeüberraschteGesuchunbe¬
willigungdieserPrivat-Vorschule,welchesschonvonn .5 .
Landesschulrateabweislichbeschedenwordenwar ,wurdeinbe¬
zuregenunmehrauchvonUnterrichtsministeriumabgewiesen.
DieobersteUnterrichtsbehördehatdamitanerkannt,daßder
BetriebdiesergehechtschenPrivat-Volksschulewiderrecht
LonunddaßsonstdievonBürgermeisterverlegteSperreder
Schulevollkomengerechtfertigthat .

so
AngestaltungdesPlasterungswegenin KenmehrAplat

ren
dergemeingerätlicheAusschubzurBeratungundAntragstel¬

lungüberdiekünftigeNeugestaltungdesWienerPflasterungs
wegenhielt in derletztenZeiteineReihevonSitzungen
mesterdemVorsitzeseinesObmannesEignerab¬

GelegentlichderAufstellungdesPlästerungsPrälimi¬
warenfürdasJahr1912hatsichdasStadtbauamtdafüreinge¬
geht ,gerauschverminderndesKlagteringrößerenAnfange

zur Anwendungzubelegen.
Eswurdedafürgeltendgemacht,dasdasgeräuschvermindernde
PflastersichbereitsinallenProbstädtenBahngebrochen
hatdieVorteiledieserPlästerunginhygienischerHinsicht
sindsobedeutend,daßdieFragederVorstellungs-undErhal¬
tungskostenunddiefürdasPferdekuhrnerentstehendenan¬
geblichenNachtellegarnichtinBetrachtkonnen.Uebrigens
sinddieHerstellungskostenfürgeräuschverminderndesPla¬
terungennochimmerwesentlichgeringeralsdiefürerstklag¬
desGranstpflasterder von Steuer¬

minderndenKlagtergewonnenenaltensteinenkönntenmitgerin¬
genKostenSchotterstratenderAnderenBezirkederKlagerung
unterzogenunddadurchdieVerkehrverhalttengebessertso¬
wodiebedeutendenErhaltungskostenderSchottortenver¬
mindertwerden.EswerdeaufgabederPferdebentzerSatz,den
furbeschlag,derinseinerjetzigenvorngehenseitundenkli¬
denZeitenbesteht,denneuenStrabenanzupassen,wiedies
dainvielengrobenstaatenderFallist ,diemitgliederdes
ausgehungenbegrüßtendieAnregungdesStadtbauamtesaufdieantragendeAnwendungdesgeraugenverhinderndenPflaster
genugtuunggeendlichdarangegangenwerden,dieStra¬
deninsbesondereindenAntwortantentrinkenvondenPar¬
verursachendenBrautplagterzubetreten.

diebedenkenhingentlichdesPferdeführenverkehre
getenumsohinfälliger,alsjadieAutomobilisterungder
FurnekerapideFortschrittemache.Esgehenichtan ,

denFortschritt
aufzuhaltenunddieBevölkerungvonNiendeshalbvonden
WohltatendergeräuschverminderndenPflasterungauszuschlie¬
bendieBefürchtung,dasbeigrößererAusdehnungdergeräusch
verhinderndenPlasterflächendieVerdeführuertegeringerla¬
denkönnenwerden,waseineSteigerungderFührerharretezur
Folgehabenwird,gelunbegründet.Infolgeeinergeringerenrasch
LadungwürdeauchdasSchwerführersin Grabin fahrenkön¬
nen ,wiedieszumEspielin LondonderFallhat .Dadurch
wurdendieVerkehrsverhältnissebedeutendgebessert ,dajetztlangsam

dieglatte AnteilungdesVerkehrendurchdasGertLeh¬
rendeSchwerführersannebstengehindertwirdsNatürlicher¬
zeigewurdeauchaufdiegrobenNachteilederGranitpflaster
rungingesundheitlicherRichtunghingewiesen,

EswurdeschlieslichfolgenderAn¬
trageinstimmigzumBeschlußerhoben,derAusschusspricht

des Hans Schneider
gio dahinaus ,daßüberalldort ,so Verbauung,Vorkehr¬
undGefälloverhaltelageesgestatten,stattdesSteinpflasters
geräuschverminderndesElasterzulegenist .

A
GoldeneHochzeitvoreinigenlagenfeiertedasEhepaarJohann
undAnnaKartehieherdasFestdeinergoldenenHochzeit,der
MannistgelegterAnmermannundarbeiteteinseinenLaghe
vonJahreerbis1910inSchlosparteSchönbrunn,aucheine
Gattinwardortdurch30JahrealsTaglöhnerinbeschäftigt.
BoldebeziehenkeineAnnegehalte,diekirchlichegeromente
fandinderRendorferPfarrkirchestatt .InVertretungdes
BurgermeisternannteBezirkvorsteherkurzvonRudologie
derPeterbeiundüberreichtedieüblicheMenge.Gleich¬
zeitigbegingdieLogatordesJubelpaaresMarieErberstorffer
dasfestdersilbernenHochzeit.
ProtestversammlungderGewerbetreibendeninBatatenam2.
obs .voreinigenTagenveranstaltetedieOrtograppenatalo¬
ten a .d .folgdesPodewerbebundesIhreGeneralver¬
sammlung,diemassenhaftbesuchtwar,nachErstattungdes
RechenschaftsvertentenwurdedemgemeldendenAusschusse,in¬
besonderedenbisherigenObauederowegdannundVertrauen
votiert ,zurneuenvorstandewurdederVorsteherderAcker¬
genossenschaftFranzHottergenant ,derin seinerBegrabungs¬
ansprachedieNotwendigkeitderAusgehaltungweitererwar¬
teipolitischerdifferenzenindeverbesundebetonte.Lebhaft
beruht,sprachdannderPräsidentdesBundesüberdieAuf¬
benodererleben,eswirtschaftetenbewerbereitet.

InsehrgehaltenwortenrentatediePräsidentandeuteins¬
besonderegegendieAnträgeJedochDr .Verstorben,deren
AnnahmeinNeuerungsausschussedasUnverständnisdernichtig¬
ten gewerblichenLebensfragenunsererVolksvertreterunddie
forderungdergewerbefreundlichenAbgeordneteneingrei¬
les Lichtmerke .HieraufwurdenachstehendevonBundesgebre¬
tär HafnerbeantragteResolutioneinstimmigangenommen
diein RachofenversammeltenGenerbetreibendenundDele¬
giertenderOrtsgruppebeitzprotestierenaufdasentschle¬
denstegegenjedenVorauch,imWegedesAbänderungdes§14
dasMoker -undFleischhauergewerbedurchunbeschränkte
ErteilungvonDispensenvonBefähigungsnachweisedurchdie
LandesbehördengeldeshandwerksmäsigenCharakterszuentlei¬
den .DieGewerbetreibendenvonWaldhofenundbeitsproto¬
lerengegendieindenAnträgenvorstorgenundLadoch
gelegenegenereVerletzungderStandegehre,welchemitden
geltendengesetzlichenFestimmungenüberdiezumAntritte
eineshandwerksmäßigenGewerbesgefordertenNachweigeinof¬
tenenWidersprachestehen ,dieProtestierengegenfede,
sel sie in GesetzesoderVorordnungswegezu erlassendenden
BetriebdesBäckerundeigenhauergenordesdurchLandwirte
erachtendenBestimmungen,weilhiedurchdiebeidenalter¬
würdigen,gehnerbelastetenGewerbeallmählichvollständig
ausgeschaltetwürden,ohnedasderBevölkerungauchderge¬
engstematerielleVorteildamitgebotenunddieherrschende
Neuerungirgendegemildertwurde,dieversammeltenGenerbe¬
ebendenwegenauchaufdie anstärenbefahrenderabge¬
nanntenAnträgeein .DennwährendFäckerundFleischerzur
BefolgungstrengeranstärenrespektiveVeterinerpolizei¬
oderVorschriftenbedeutendeInvestitionenin ihrenBetrieben
machenmüssenundauchjederzeitleichtkontrollierbarsind,
taltdiesallesderdenLandwirtenweg,undist einebehör¬
teneKontrollesogutwieausgeschlagen,diedevorberei¬
bendenvonKalantenprotestierengegendiedurchlöcherung
des§14 ,welchediegouverwiegendstenFolgendirallehandt¬
verlaubigenbetriebehabenmüßteunderklärensichmitden
variatendeckerundBetschhauergenorbesolidarisch .Die
generbefreudlichenabgeordnetenwerdenaufgefordert,gegen
diebeidenAnträgedesFeuerungsausschussesmitallererste
stellungzunehmenunddieselbeninPlenumdesHausesabzu¬

Lehnen.
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